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seit Montag, 7. Juni wieder für alle Klassen Präsenzunterricht 
 

 
Handlung für Schüler*innen des freien Religionsunterrichts 
(Pavillon)     jeden Donnerstag  07:40 – 07:50 
 
8.-Klassspiel 
(Theater)      Mo, 5. – Do, 8. Juli  20:00 – 22:00 
 
Elternabend der 4. Klasse 
(Pavillon)     Do, 8. Juli   19:00 – 20:30 
 
SEK 
(Pausenhof / Bekanntgabe über die Tafel) Do, 15. Juli   18:30 – 20.00 
 
EVK 
(digital)      Do, 15. Juli   20:00 – 22:00 
 
38. Mitgliederversammlung 
(Theater)      Di, 20. Juli   19:00 – 21:00 
 
Aufführungen Circus Leopoldini 
SUGAR MOUNTAIN, Sendling   ab Do, 22. – So, 25. Juli    
 
Sommerkonzert 
(Schulhof, Anmeldedetails noch in Planung) Di, 27. Juli   16:30 und 19:30 
Ausweichtermin bei Gewitter:   Mi, 28. Juli  

 
Letzter Schultag und Zeugnisübergabe Do, 29. Juli 

Sommerferien: Fr, 30. Juli – Mo, 13. Sep. 
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Bericht zum Abitur 2021 
Alle haben bestanden, fünf davon mit einer „1“ vor 
dem Komma. 

Trotz der besonderen Situation durch Corona auch in 
diesem Schuljahr und der damit verbundenen Ein-
schränkungen (Online-Unterricht, nur teilweiser Präsen-
zunterricht etc.) konnten alle 20 von unserer Schule 
gemeldeten Bewerber*innen das Abitur erfolgreich able-
gen, ohne in eine mündliche Nachprüfung gehen zu 
müssen. Einer unserer Schüler hat sich als externer 
Bewerber an einem anderen Gymnasium prüfen lassen, 
konnte aber ebenso das Abitur erfolgreich ablegen. Das 
federführende Gymnasium, welches das Abiturzeugnis 
ausstellt, war in diesem Schuljahr, wie 2020, das Gisela-
Gymnasium (1. Abiturprüfungsteil: Deutsch, Mathematik, 
Englisch bzw. Kunst als 3. Abiturprüfungsfach, Geogra-
phie und Latinum), unterstützt durch das Pestalozzi-
Gymnasium (2. Abiturprüfungsteil: Kunst bzw. Englisch 
als 5. Abiturprüfungsfach, Französisch bzw. Latein, Ge-
schichte, Biologie bzw. Astrophysik). Die Zusammenar-
beit mit den beiden Gymnasien verlief durch das große 
Vertrauensverhältnis wieder außerordentlich gut und 
sehr kollegial, wofür wir uns an dieser Stelle ganz herz-
lich bedanken möchten. 

Die Gesamtdurchschnittsnote unserer Schüler*innen 
von 2,5 (davon fünfmal mit 1,…) liegt nahe am allgemei-
nen Durchschnitt der Gymnasien, in einzelnen Teilberei-
chen lagen unsere Schüler sogar über diesem Wert. 

Diese Zahlen machen einmal mehr deutlich, dass unse-
re Schule ihre Schützlinge gut auf das Abitur vorbereitet, 
sodass es von diesen, bei entsprechender Motivation 
und bei entsprechendem Einsatz, auch mit einem sehr 
guten Gesamtergebnis abgelegt werden kann. 

Wir gratulieren Elena Balthesen, Jonas Bogner, 
Janey Branson, Bela Dizdar, Raphael Fenk, Jakob 
Hamann, Lucian von Hoeßlin, Raphael Horn (extern), 
Nathanael Kollhuber, Rafael Koussouris, Ruth Lech-
ner, Johanna Marti, Celina Neumayer, Emma 
Poschardt, Alea Rüggeberg, Paul Salzmann, Julius 
Scherrieble, Gregor Söllner, Aurelia Spehr, Anouk 
Tasch und Daniel Willen von ganzem Herzen zu die-
sem wunderbaren Erfolg und wünschen für den wei-
teren Lebensweg alles Gute! 

Nicht vergessen möchten wir aber auch die Schüler, die 
sich im Moment auf den Quali und die Mittlere Reife 
vorbereiten bzw. gerade mitten in den Prüfungen ste-
cken. Wir drücken allen die Daumen und wünschen 
gutes Gelingen! 

Christopher Weihmann/ Christian Kelnberger 
 

Plauschen auf dem Schulhof am Anfang des 
Schultages 
Liebe Eltern,  

wir freuen uns, dass Sie sich auf unserem Schulhof 
wohlfühlen; wir bitten Sie aber, das Schulgelände ab 
8:00 Uhr zu verlassen. Zurzeit müssen wir aus diversen 
Gründen die Fenster der Unterrichtsräume offen stehen 
lassen, sodass Gespräche unter Eltern auf dem Hof in 
den Innenräumen gut zu hören sind; das kann ablenken. 
Wir bitten um Verständnis. 

Suzanne Söllner für das Kollegium  

 

Wechsel des Religionsunterrichtes 

Liebe Eltern, 

wir möchten darauf hinweisen, dass ein Wechsel des 
Religionsunterrichtes vor Beginn eines jeden Schul-
jahres schriftlich mitgeteilt werden muss. 

Die Wahl gilt dann für das gesamte Schuljahr. Änderun-
gen bitte bis zum 31.7. an  
ellen.isernhagen@waldorfschule-schwabing.de 

Ellen Isernhagen 

 
JUGEND OHNE GOTT – Videoaufzeichnungen ver-
fügbar 
Unsere Schüler*innen der 12. Klasse haben uns mit 
einem fantastischen Klassenstück begeistert! Leider war 
es uns in diesem Jahr nicht möglich, allen Familien und 
Freunden den Besuch unseres Theaters zu ermögli-
chen.  

Deshalb hat sich die Klasse entschieden, Videos der 
Auftritte beider Besetzungen anzufertigen. Diese stehen 
ab sofort zum Ansehen unter folgendem Link zur Verfü-
gung:  

Besetzung 1: 
https://vimeo.com/571117131/eea447223b  

Besetzung 2: 
https://vimeo.com/571166975/0246098565  

Viel Spaß bei diesem Spektakel! 

Sollten Sie gerne eine persönliche Kopie erhalten wol-
len, schreiben Sie bitte eine E-Mail, unter Angabe Ihres 
Namens und der gewünschten Besetzung, an 
mail@waldorfschule-schwabing.de. Sie erhalten dann 
alle weiteren Infos zum Herunterladen des Videos. 

mailto:redaktion@waldorfschule-schwabing.de
mailto:ellen.isernhagen@waldorfschule-schwabing.de
https://vimeo.com/571117131/eea447223b
https://vimeo.com/571166975/0246098565
mailto:mail@waldorfschule-schwabing.de
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Selbstverständlich sind die Videos nur für Ihren privaten 
Gebrauch zu verwenden, eine Weitergabe an Dritte ist 
ausgeschlossen. 

Viele Grüße 

Katharina Brunnenkant und Giorgi Makhoshvili 

 

Ich fand den Film sehenswert, weil er eine sehr gute 
Geschichte des Lebens in sich hat 

Die 6. Klasse sah im Theater Leo17 den mehrfach 
preisgekrönten Schweizer Spielfilm „Vitus” von Regis-
seur Fredi M. Murer aus dem Jahre 2005. Lesen Sie 
Ausschnitte aus den Filmbesprechungen der Schü-
ler*innen. 

Der Film erzählt über die Entwicklung von Vitus, einem 
begabten Kind, und über die Herausforderungen, mit 
denen er es zu tun hat. Michael  

In dem Film geht es um einen Jungen namens Vitus, der 
ist hochbegabt, und er hat das Talent, alles besser zu 
können als andere. Er hat einen Vater, der Hörgeräte 
entwickelt und eine Mutter, die in einem Verlag arbeitet. 
Da ihr Sohn sehr gut Klavier spielen kann, lassen sie ihn 
nicht mehr in Ruhe. Emil 

Der Vater ist immer sehr beschäftigt mit seiner Arbeit als 
Erfinder. Dadurch bekommt er nicht mit, wie die Mutter 
Vitus unter Druck setzt. Amelie 

Sein Opa ist für Vitus immer da, er nimmt ihn so, wie er 
ist, egal ob er jetzt hochbegabt ist oder nicht. Er ist für 
Vitus ein Vorbild. Felicia und Florina 

Der Großvater von Vitus war Schreiner, aber eigentlich 
wollte er immer Pilot werden. Alma 

Vitus wird von zwei Schauspielern gespielt, einmal von 
Fabrizio Borsani als Sechsjähriger und als Zwölfjähriger 
von Teo Gheorghiu, der Vitus so ähnlich ist, dass es 
schon ein bisschen beängstigend ist. Sofia 

Teo, der im Film den älteren Vitus spielt, wollte selber 
unbedingt Pianist werden und spielte auch sehr gut Kla-
vier. Er ist auch hochbegabt und in vielen weiteren 
Punkten passte er geradezu perfekt in die Rolle von 
Vitus. Julia 

In der letzten Szene, wo Vitus mit einem Orchester Kla-
vier spielt, ist auch einfach das erste Konzert des 
Schauspielers gefilmt und in den Film eingeschnitten 
worden. Lilli 

Vitus ist, glaube ich, ein braver, netter und talentierter 
Vorzeige-Junge. Jedoch innerlich ist er manchmal gar 
nicht zufrieden und würde lieber jemand anderes sein. 

Vielleicht möchte er auch nicht mehr, dass Familie und 
Freunde so viel von ihm erwarten. (…) Er entwickelt sich 
im Film weiter. Anfangs ist er ein kleiner, schlauer und 
frecher Junge. Ich glaube, durch das, was alles passiert, 
wird er selbst bescheidener, liebevoller und klüger. Kaya 

Mir gefiel die Szene sehr gut, wo Vitus seine Eltern aus-
sperrt und einfach weiter Klavier spielt. Denn hier wird 
erstmals verdeutlicht, dass Vitus die Schnauze voll vom 
„besonderen” Programm hat. Valentin 

Ich fand die Szene interessant, in der Vitus, seine Mutter 
und eine ältere Frau in einem Schloss sitzen und Vitus 
eigentlich vorspielen soll, und er das erste Mal sagt, 
dass er nicht will! Shivaya 

Durch seine Hochbegabung wurde er in höhere Klassen 
eingeteilt, doch dort konnte er keinen Anschluss finden, 
meistens wurde er nur runter gemacht wegen seines 
Verhaltens. (…) Vitus entschloss sich, sein Problem 
selber in die Hand zu nehmen und trickste alle aus, in-
dem er behauptete, dass er durch einen Unfall seine 
Hochbegabten-Intelligenz verloren hat. Das alles tat er 
nur, um wenigstens für eine kurze Zeit so leben zu kön-
nen wie die anderen Altersgleichen. Bo 

Bei seinem Großvater offenbart er jedoch, dass er alles 
nur gespielt hat und doch noch ziemlich schlau ist. Bald 
darauf hilft Vitus seinem Opa aus finanziellen Problemen 
durch die Börse. Isabel, seine frühere Babysitterin, 
schlägt ihm seinen Heiratsantrag ab und verlässt ihn. 
Der reiche Großvater kauft sich auch noch ein Flugzeug, 
stirbt aber bald. Am Ende fliegt Vitus mit dem Flugzeug 
zurück zur Hochbegabung (sozusagen). Noah Heinz 

Der Film „Vitus” ist für mein Empfinden sehr gut. Er ist 
sehr lang, aber das stört mich nicht. Ich finde den Film 
rührend, ganz besonders den Teil, wenn sie Briefe 
schreiben, vorlesen oder in die Lüfte steigen lassen. 
Rahel 

Ich würde den Film weiterempfehlen, weil man konnte 
sich so gut in die Geschichte hineinversetzen. Frieda 

Ich fand den Film sehenswert, weil man daraus lernen 
kann, und weil er eine sehr gute Geschichte des Lebens 
in sich hat. Matteo 

Ich fand den Film voll cool, weil das Thema 
voll interessant ist und weil ich es cool finde, dass ein 
Wunderkind versucht, keins zu sein. Eleonora 

Maria Knilli 
(Filmemacherin, Leitung Kinderkinoklub) 

 

mailto:redaktion@waldorfschule-schwabing.de
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Suchen / Finden 

Küchenhilfe gesucht 

Wir suchen mehrere motivierte, flexible und selbststän-
dig arbeitende Küchenhilfen für unsere Küchen in Mün-
chen. 

Wir machen frisch gekochtes Schulessen ohne Conve-
nience-Food. Wir haben an 2 Schulen Pausenverkauf, 
dieser muss selbstständig vorbereitet werden. 

Arbeitszeiten von Montag bis Freitag, 7.00–15.00 Uhr. 
https://www.kinderessenkrag.de 

Inge Krag – Bistro 

Veranstaltungen 

Eurythmie studieren im Herzen von München! 

Kommen Sie zu einer Eurythmie-SCHNUPPERSTUNDE 
am Informationsabend Mittwoch, den 7. Juli 2021 
Bitte anmelden unter: 
info@waldorfseminar-muenchen.de 

Johanna Burkart – Südbayerisches Seminar für  
Waldorfpädagogik und Erwachsenenbildung e.V. 

mailto:redaktion@waldorfschule-schwabing.de
https://www.kinderessenkrag.de
mailto:info@waldorfseminar-muenchen.de

